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Kurzbeschreibung des Verfahrens 
 
Die internen Akkreditierungen (= Interne Audits) finden alle acht Jahre statt. Die 

Gutachtergruppen setzen sich aus jeweils mindestens vier Personen aus verschiedenen 

Bereichen zusammen, was eine umfassende Einschätzung der Qualität eines Studiengangs 

sicherstellt: 

 

• Mindestens zwei externe professorale Vertreterinnen oder Vertreter von 

Hochschulen und / oder Universitäten 

• Mindestens eine Vertreterin oder ein Vertreter der Berufspraxis, Industrie- oder 

Unternehmensvertreterin oder Unternehmensvertreter 

• Mindestens eine Vertreterin oder ein Vertreter der Studierenden, die oder der im 

Moment den gleichen bzw. einen ähnlichen Studiengang an einer anderen 

Hochschule bzw. Universität studiert oder vor kurzem abgeschlossen hat.  

 

Die Begutachtung der formalen Akkreditierungsanforderungen und hochschulrechtlichen 

Vorgaben erfolgt bereits vorab im Rahmen der formellen Prüfung des Studiengangs durch 

das ZQM, wird aber mit den Gutachterinnen und Gutachtern nochmal aufgegriffen. 

 

Die Überprüfung der für den jeweiligen Studiengang erforderlichen personellen und 

sächlich-räumlichen Ressourcen erfolgt durch die zuständige Fakultät, wird aber am 

Audittag auch nochmal aufgegriffen, um den Gesamteindruck des Studiengangs zu 

bewerten. Darüber hinaus bewerten die Verantwortlichen der Fakultät sowohl die fachlich-

inhaltlichen als auch die formellen Kriterien innerhalb eines Selbstaudits und füllen eine 

Fakultätscheckliste aus.  

 

Der Audittag ist so gestaltet, dass vom ZQM gezielt auf die Fragen und Bemerkungen 

eingegangen wird, welche die Gutachterinnen und Gutachter im Vorfeld bei einer Online-

Befragung mit EvaSys beschrieben haben. Hierzu wurde den Gutachterinnen und 

Gutachtern eine Checkliste zur Verfügung gestellt, die die relevanten Punkte der 

BayStudAkkV abdeckt. Im Fokus steht eine fachlich-inhaltliche Bewertung des 

Studiengangs und des zugrunde gelegten Konzepts anhand der Gesamtdokumentation, die 

per Cloud geteilt wird. 

 

Damit eine ganzheitliche Bewertung des Studiengangs möglich ist, sind bei einem Internen 

Audit Befragungen von Lehrenden und Studierenden des Studiengangs vorgesehen. 
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Die Internen Audits dienen zur Überprüfung, ob diese Prozesse auf der Ebene des 

Studiengangs umgesetzt und „gelebt“ werden. Die Verfahren weisen einen hohen 

Beratungscharakter auf und sind von einer großen Offenheit und gegenseitigem Respekt 

geprägt.  

 

Zwischen zwei Audits, also nach vier Jahren, wird eine kleine Überprüfung des 

Studiengangs (= Internes Review) vorgenommen, um festzustellen, ob das 

Studiengangskonzept inkl. Qualifikationsprofil noch aktuell ist oder ob 

Verbesserungsbedarf besteht. Auch bei einem Internen Review wird der Studiengang 

gemeinsam mit Industrievertreterinnen und -vertretern, Vertreterinnen und Vertretern der 

Berufspraxis, Lehrenden und Studierenden bzw. Absolventinnen und Absolventen auf 

Aktualität und Adäquanz der Inhalte überprüft und ein Protokoll über mögliche Maßnahmen 

erstellt. Eine Umsetzung wird beim nächsten Internen Audit überprüft.  
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Kurzprofil des Studiengangs 
 
Hochschule Technische Hochschule Deggendorf 

Ggf. Standort Campus Deggendorf 

Studiengang 
(Name/Bezeichnung) 
ggf. inkl. Namensänderungen 

International Management 

Abschlussgrad / 
Abschlussbezeichnung 

Bachelor of Arts (B.A.) 

Studienform Präsenz ☒ Blended Learning ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Lehramt ☐ 

Berufsbegleitend ☐ Kombination ☐ 

Fernstudium ☐ Double Degree ☒ 

Regelstudienzeit (in Semestern) 7 

Zulassungsvoraussetzungen Hochschulzugangsberechtigung aus Deutschland 

(bei internationalen Abschlüssen bitte auf der 

Seite des DAAD nachsehen), bestandenes 

Eignungfeststellungsverfahren,  

 

Nachweis der englischen Sprachkenntnisse auf 

dem Niveau B2 
 

Anzahl der vergebenen ECTS-
Punkte 

210 

Unterrichtssprache Englisch 

Kooperationen 
(studiengangsbezogen) 

Mögliche Double-Degrees: 
• Australien: University of the Sunshine 

Coast (USC) 
• Brazilien: UNIFOR 
• Finnland: HAMK 
• Frankreich: IDRAC Lyon and IDRAC Paris 
• Mexiko: Universidad de Colima 
• Neuseeland: Eastern Institute of 

Technology New Zealand 

Studienbeginn Wintersemester  

Anzahl Studienanfänger pro 
Semester 

ca. 67 Anfänger  

Studiengangskoordinator Prof. Dr. Rainer Waldmann 
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Ziel des Studiums ist die Ausbildung von Betriebswirtinnen und Betriebswirten, die auf 

Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse außenwirtschaftlich relevante Fragestellungen 

bearbeiten können. Im Einzelnen werden die Studierenden  

 

• umfassende Fachkenntnisse erwerben, die sie zur Übernahme von 

Managementaufgaben in international ausgerichteten Unternehmen befähigen, 

• soziale Fähigkeiten entwickeln, die es ihnen erlauben, in einem interkulturellen 

Umfeld kompetent zu handeln und 

• Methodenkompetenzen aufbauen, die sie in die Lage versetzen, sich im komplexen 

und dynamischen Umfeld einer globalen Weltwirtschaft sicher zu orientieren. 

 

Die Erreichung der skizzierten Qualifizierungsziele wird durch einen interdisziplinär 

orientierten Ansatz gewährleistet. Solide Sprachkompetenzen sind die Basis des Ansatzes. 

Die interaktive Vermittlung von Fachkenntnissen mit außenwirtschaftlichem Bezug 

orientiert sich an einer “General Management“-Perspektive. Das verhaltensorientierte 

Training interkultureller Kompetenzen fußt auf Erkenntnissen verschiedener 

sozialwissenschaftlicher Disziplinen. Die Methodenkompetenzen umfassen das 

Instrumentarium der empirischen Sozialforschung, Kenntnisse aus dem Bereich der 

Wirtschaftsinformatik und die Methodik internationalen Projektmanagements. 

 

Die Arbeitgeber schätzen die Absolventen aufgrund ihrer breiten Managementausbildung, 

ihrer praktischen Fähigkeiten und ihrer internationalen Erfahrung. Die Studierenden sind 

gut vorbereitet, um die globalen Herausforderungen des heutigen agilen Geschäftsumfelds 

in Führungspositionen in verschiedenen Funktionen und in allen Branchen zu bewältigen. 

 

Beispiele für typische Berufsbilder sind: 

•  Unternehmens- und Strategieberater/in 

•  Marketingmanager/in und Berater/in 

•  Finanzmanager/in und Analysten 

•  Personalverantwortliche und Spezialisten 

•  Buchhalter, Auditoren und Controller 

•  Wirtschaftswissenschaftler/in 

•  Betriebs- und Logistikmanager/in 

•  Projektmanager/in 
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Gutachtergruppe beim Internen Audit Bachelor „International Management“ 
am 12.05.2025:  
 

• Prof. Dr. Birgit Eitel: Professorin, Lehrgebiete International Economics, Energy 

Economics und Development Economics, sowie Studiengangsleiterin des 

Bachelorstudiengangs „International Business and Technology“ an der Technischen 

Hochschule Nürnberg 

• Prof. Dr. Ludwig Voußem: Professor, Schwerpunkt: Internationales 

Personalmanagement und Betriebswirtschaftslehre, Fakultät Business und 

Management an der Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg 

• Amir Houshang Tajik: Head of Health, Safety, Environment & Quality (HSEQ) 

Department bei der Max Streicher GmbH & Co. KG 

• Melina Topel: Studentin an der Ostbayerischen Hochschule Regensburg 

Beschlussempfehlung des Gutachterteams: 
 

Auf Basis der eingereichten, studiengangsspezifischen Unterlagen und der Dokumentation 

des Internen Audits haben die Gutachter festgestellt:  

 Ja Nein 

Die formalen Kriterien sind erfüllt. 

 

☐ ☒ 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind erfüllt. 

 

☒ ☐ 

 

 

Auflagen und Anmerkungen des Gutachterteams zur Weiterentwicklung des 

Bachelorstudiengangs „International Management“: 

 

Auflagen:  

 

Auflage zum Prüfpunkt Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung, Punkt 

28: „Bei einem Studiengang mit besonderem Profilanspruch: Das Studiengangskonzept ist 

in sich geschlossen und stellt die besonderen Charakteristika des Studiengangs 

angemessen dar“: 

1. Die für den Studiengang relevanten Ordnungsmittel müssen den Studierenden in 

einer englischen Lesefassung zugänglich gemacht werden. (§ 12 Abs. 5 Ziffer 1, 

Abs. 6 BayStudAkkV). Dies betrifft insbesondere Studien- und Prüfungsordnung und 

Qualifikationsziele (in englischer Sprache veraltet).  
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Des Weiteren könnten auch die Prüfungsdeckblätter konsequent in englischer 

Sprache angefertigt werden. 

 

Auflage zum Prüfpunkt Modularisierung, Punkt 12: „Alle Module des Studiengangs sind im 

Modulhandbuch der Fakultät beschrieben und enthalten die vorgegeben Inhalte als 

Mindestanforderung (a-i). Darüber hinaus sind Angaben zu Literaturempfehlungen und zur 

Gewichtung des Moduls in den Modulbeschreibungen enthalten“: 

2. Das Modulhandbuch muss an folgenden Stellen angepasst und aktualisiert werden: 

Zu der neuen überarbeiteten Version der Studien- und Prüfungsordnung ist ein 

aktualisiertes Modulhandbuch vorzulegen. 

Die Modulbeschreibungen, vor allem Qualifikationsziele des Moduls, könnten der 

Übersichtlichkeit halber anhand der vermittelten Kompetenzen strukturiert werden 

(vgl. z.B. Modul G-08 „Information Technology I“). 

In der Modulbeschreibung von Modul G-03 ist noch Prof. Grabmeier erwähnt, der 

nicht mehr im Studiengang lehrt. Diese Modulbeschreibung sollte aktualisiert 

werden. 

Das Modul „Principles of Management & Scientific Writing“ sollte aus dem 

Modulhandbuch entfernt werden, falls es weiterhin nicht mehr angeboten wird. Die 

Veranstaltungen der "Business Electives" könnten einzeln im Modulhandbuch 

beschrieben werden. 

Die Themen KI und Innovationsmanagement sollten im Modulhandbuch in den 

einzelnen Modulen, wo sie vorkommen, ausführlicher beschrieben werden. 

 

Anmerkungen:  

 

Anmerkung zum Prüfpunkt Berufsbefähigung, Punkt 32: „Die angestrebten Qualifikations- 

und Kompetenzziele ermöglichen den Studierenden eine angemessene Beschäftigung auf 

dem Arbeitsmarkt.“:  

3. Die Career Tracks könnten in der Dokumentation des Studiengangs stärker 

verankert werden. 

 
Anmerkung zum Prüfpunkt Leistungspunktesystem, Punkt 13: „Pro Modul werden 

mindestens 5 ECTS-Punkte vergeben, Ausnahmen sind begründet“: 

4. Es könnte ein Prüfungskonzept für den Studiengang erstellt werden, um die 

Studierbarkeit schlüssig darzustellen. 
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Beschluss des internen Akkreditierungsgremiums an der Technischen 
Hochschule Deggendorf vom 23.06.2025:  
 

Das Akkreditierungsgremium hat am 23.06.2025 beschlossen, den Studiengang Bachelor 

„International Management“ mit den Auflagen und Anmerkungen des Gutachterteams zu 

akkreditieren. Der Studiengang wurde im Verfahren anhand der Mindestanforderungen 

geprüft. 

 

Ergebnis:  

 Ja Nein 

Die formalen Kriterien sind erfüllt. 

 

☐ ☒ 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind erfüllt. 

 

☒ ☐ 

 

 

Das Akkreditierungsgremium spricht für den Bachelorstudiengang „International 

Management“ (B.A.) eine Verleihung des Siegels des Akkreditierungsrates bis zum 

23.06.2033 mit zwei Auflagen aus. Die Auflagen sind bis zum 23.06.2026 zu erfüllen. 

 

 

Auflagenerfüllung:  
 

Die Auflagen sind bis zum 23.06.2026 zu erfüllen. 
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